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Das Deutsche Turnfest wurde erstmals 1860 in Coburg durchgeführt 

und findet 2013 zum 34. Mal statt.

Es ist die weltweit größte Wettkampf- und 

Breitensportveranstaltung:

» Ca. 70.000 aktive Teilnehmer und Besucher; davon rund 4.000 aus 

dem Ausland

Das Internationale Deutsche Turnfest 2013 in der Metropolregion 

Rhein-Neckar 

dem Ausland

» Über 10.000 Programmangebote (Wettkämpfe, Rahmenprogramm, 

Mitmachangebote etc.)

» Mehr als 10.000 Schiedsrichter, Kampfrichter, Helfer und Volunteers

» Zusätzlich Europas größte Fortbildungsveranstaltung im Sport 

(„Turnfest-Akademie“), mit rund 620 Workshops und 6.000 

Teilnehmern



I. Das Internationale Deutsche Turnfest

Fakten zum Turnfest 2009 in Frankfurt 

• über 70.000 Teilnehmer/-innen

• über 100.000 Zuschauer täglich

• über 10.000 Programmangebote (Wettkämpfe, Turnfest-Akademie, Rahmenprogramm etc.)

• über 12.000 freiwillige Helfer

• homogene Zielgruppen

• ca. 50.000 Mädchen und Frauen

• ca. 25.000 Jugendliche

• ca. 20.000 Ältere (über 50 Jahre)

• über 10 Mio. Zugriffe auf den Internetseiten

• 5 Mio. Mitglieder aus 20.200 Mitgliedsvereinen des DTB werden durch interne Kommunikation erreicht

• bis zu 1.000 Journalisten und Medienvertretern

• über 2000 Meldungen aus Printmedien, 211 Online-Medien, 63 Meldungen aus Nachrichtenagenturen 

und 80 TV-Beiträge ergeben eine Gesamt Brutto-Reichweite* von 422.576.022.

• Ausgaben pro Teilnehmer in der Turnfestwoche rund 380,00 Euro 

• Gesamtausgaben aller Besucher lösten einen Umsatz von 42,4 Mio. Euro aus

*Die Brutto-Reichweite ist die Summe der Einzelreichweiten unter Berücksichtigung der Mehrfach-Kontakte einzelner Personen



I. Das Internationale Deutsche Turnfest

� Offizieller Festakt zur Eröffnung

� Festumzug

� Eröffnungsveranstaltung

� Turnfest-Gala

Das Programm des Deutschen Turnfestes

Turnfestveranstaltungen 

� Turnfest-Gala

� Turnfestmeile

� Wettkämpfe, Deutsche Meisterschaften

� Turnfest-Akademie

� Turnerjugend-Show und -Party

� Stadiongala/Abschlussveranstaltung



„Leben in Bewegung“ – das ist das Motto der Metropolregion Rhein-Neckar. Es
symbolisiert nicht nur die Entwicklung und Dynamik in allen Bereichen der Metropolregion,
es steht auch für Energie und pure Lebensfreude und ist als ein Appell zu verstehen, die
Menschen, die Landschaft und die Natur hier zu erleben.

Das Leitmotiv für das Internationale Deutsche Turnfest 

„Leben in Bewegung“ 

Die Vision für das Internationale Deutsche Turnfest 2013

Der Deutsche Turner-Bund und die MRN greifen den Gedanken von „Leben in Bewegung“
auf und werden das Motto als Leitmotiv für das Turnfest 2013 verwenden.

Das Turnfest wird eine ganze Region in Bewegung versetzen. Aber auch die Menschen, die
von außerhalb der Region – national und international – hierher kommen.



Die Vision für das Internationale Deutsche Turnfest 2013

Mit der Ausrichtung des Internationalen Deutschen Turnfestes 2013 soll die Vision unterstützt 
werden, die Metropolregion Rhein-Neckar (MRN) bis 2025 zu einer der attraktivsten und 
wettbewerbsfähigsten Regionen Europas zu machen.

Die Teilnehmer und Besucher sollen erkennen, dass…

� die MRN eine leistungsfähige Wirtschafts- und Wissenschaftsregion mit hohem 
Zukunftspotential ist, vielfältige touristische und für die Lebensqualität attraktive 

Die Ziele 

Zukunftspotential ist, vielfältige touristische und für die Lebensqualität attraktive 
Anziehungspunkte besitzt und über eine Top-Verkehrsinfrastruktur verfügt 
(Strategische Ziele der MRN).   

� die Sportregion Rhein-Neckar eine leistungsfähige Region mit exzellenter Infrastruktur ist, 
die Leuchttürme schafft (von TSG Hoffenheim über Fit Kids bis Marathon), über die 
Landesgrenzen hinweg vernetzt ist und sich auch im Sport um gesellschaftliche 
Zukunftsthemen kümmert (Strategische Ziele der Sportregion Rhein-Neckar).



Ein 10-Punkte-Programm verdeutlicht den Anspruch, den die Metropolregion Rhein-Neckar als 

Gastgeber des Turnfestes 2013 an sich selbst stellt, damit Region und Teilnehmer gleichermaßen 

begeistert und zufrieden sind.

(1) Attraktives Umfeld für eine hohe Teilnehmerzahl schaffen

(2) Begeisterung speziell der Kinder und Jugendlichen wecken

Der Anspruch der Region für das Internationale Deutsche Turnfest 2013

Die Metropolregion Rhein-Neckar als Gastgeber
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(3) Mobilisierung der Bürger der Region über Veranstaltungen im Vorfeld erzielen

(4) Freundliche und offene Gastgeber sein

(5) Fest der kurzen Wege durch gute Verkehrsinfrastruktur sein

(6) Anspruchsvolles Ambiente für die Wettkämpfe und Veranstaltungen bieten

(7) Durch attraktive Kultur- und Tourismusangebote die Vorzüge der Region präsentieren

(8) Mit regional ausgerichteten Veranstaltungen überzeugen

(9) Schlanke und dezentrale Organisation etablieren 

(10) Durch Budgetdisziplin Kosten im Griff behalten



IV. Aufgabenverteilung Metropolregion Rhein-Neckar – DTB

� Aufgaben/Leistungen Metropolregion:

� Bereitstellung der Sport- und 

Veranstaltungsstätten inkl. Miete, 

Technik, Services, Signalisation

� Bereitstellung der 

Übernachtungsinfrastruktur (Schulen), 

inkl. Services 

� Sport-Geräteausstattung

� Aufgaben/Leistungen DTB:

� Herausgabe Ausschreibung

� Organisation des kompletten 

Wettkampfprogramms, inkl. Anmeldung, 

Kampfrichter, Auswertung

� Gestaltung/Organisation der Turnfest-

Veranstaltungen und -Aktivitäten

� Teilnehmer-Management� Sport-Geräteausstattung

� Rahmenprogramm: Kultur- und 

Tourismusangebote

� Eröffnungsveranstaltung

� Verkehrsinfrastruktur, inkl. günstiges 

ÖPNV-Ticket

� Regionale Kommunikation

� Teilnehmer-Management

� Volunteer-Management

� Bundesweite Kommunikation, inkl. PR-

Arbeit, Design, Printmedien

Enge Abstimmung



V. Das Internationale Deutsche Turnfest

� Quantitative Anforderung:

� Zurverfügungstellung von Sportstätten in ausreichender Anzahl für die über 10.000 
Programmangebote beim IDTF (davon über 2.000 Wettkämpfe)

� Durchführung aller Wettkämpfe einer Sportart wenn möglich in der gleichen Halle, wegen 
der bestmöglichen Nutzung der benötigten Infrastruktur und Geräte

� Qualitative Anforderung:

� Beachtung der qualitativen Standards des DTB für alle Sportstätten und die zu 
verwendenden Sportgeräte des IDTF

Anforderungen an die Sport- und Veranstaltungsstätten  

verwendenden Sportgeräte des IDTF

� Sicherstellung eines anspruchsvollen Ambientes der Sportstätten, um den Spaß an den 
Wettkämpfen zu gewährleisten

� Räumliche Anforderung:

� Sicherstellung der räumlichen Nähe verschiedener Sportstätten bei Massenwettkämpfen

� Berücksichtigung einer bestmöglichen Anbindung von Sportstätten an die Unterkünfte und 
Verkehrswege

� Sicherstellung der medizinischen und sanitätsdienstlichen Betreuung aller 
Veranstaltungen

� Sicherheit und Ordnung für alle Veranstaltungen



V. Das Internationale Deutsche Turnfest

� Generelle Voraussetzungen

� Differenzierte Angebote entsprechend der unterschiedlichen Wünsche und Bedürfnisse 
der Teilnehmer

� Ausreichend Kapazität für alle Teilnehmer

� Direkte Anbindung an Innenstadt/Verteiler-Bahnhof

Anforderungen an die Unterkünfte 

� Gemeinschaftsquartiere in Schulen

� Benötigte Übernachtungsplätze: Planzahl ca. 50.000

� Jugendherbergen, Gästehäuser, Hotels

� Benötigte Übernachtungsplätze: Planzahl ca. 20.000



V. Das Internationale Deutsche Turnfest

� Anreise: ca. 60% der Teilnehmer reisen mit der Bahn an

� Zentraler Anlaufbahnhof

� Turnfestverkehr: ca. 80 – 90% nutzen den ÖPNV

� Sonderkonditionen für Turnfestteilnehmer durch Kooperation mit ÖPNV

� Direkte Anbindung an Veranstaltungsstätten und Unterkünfte

Anforderungen an den öffentlichen Nahverkehr

� Direkte Anbindung an Veranstaltungsstätten und Unterkünfte

� Parkraumkonzept für Reisende mit PKW

� Ggf. Sperrung von Straßen, Zufahrten und Veranstaltungsstätten



Veranstaltungsorte

Auswahl und Zuordnung der Veranstaltungsstätten unter Berücksichtigung von 
fachlichen und verkehrslogistischen Kriterien:

• Fachliche Eignung gemäß Anforderungsprofil des DTB mit Erfahrungswerten 
IDTF 2009 (u.a. Anzahl zusammenhängender Hallen bzw. Sportstätten, 
Fläche, Höhe, vorhandene Verankerungen, Anzahl Veranstaltungstage, 
erwartete Teilnehmerzahlen, Zuschauerkapazitäten)erwartete Teilnehmerzahlen, Zuschauerkapazitäten)

• Anbindung der Veranstaltungsstätten an den öffentlichen Nahverkehr mit 
ausreichenden Transportkapazitäten, die eine Erreichbarkeit von 
max. 1 Stunde ermöglichen.

• Bereitschaft der Kommunen
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� Konzentration auf S- und R-Bahn-Netz

� Zentralisierung der Großveranstaltungen

� Dezentralisierung kleinerer Veranstaltungen

� Vermeidung von Beeinträchtigungen im Bahnverkehr während des 

VI. Transportkonzept 

Turnfestes

� Regionale und lokale Sonderverkehre mit zusätzlichen Kapazitäten

� Gewährleistung zusätzlicher Transportmittel

� Steuerung und Führung der Teilnehmer



VII. Veranstaltungsorte/-stätten



Sportstätten:

� Sportpark (Südwest-Stadion, Leichtathletikhalle, umliegende Sportplätze & Flächen)

� 3 umliegende 3-Fach-Hallen (Franz-Zang Halle, Sportzentrum LU-Mundenheim)

� Hallenbad

� Pfalzbau

� Friedrich-Ebert-Halle

Wettkämpfe:

VIII. Sportstätten & Wettkämpfe in Ludwigshafen

Wettkämpfe:

Friedrich-Ebert-Halle

� Tuju-Stars (Qualifikation und Finale)

� Kinderturn-Show

� Rendezvous der Besten (Qualifikation)

� 1 Tag, 1.000 Zuschauer, 40 Gruppen

� Anforderungen: 1 Vorführ- + 1 Aufwärmfläche (14 x 14 m Parkettboden)



Pfalzbau

� Matinee/Soiree der Showvorführungen

� Showvorführung mit Bewertung

� 4 Tage, 1.000 Zuschauer, 130 Gruppen

� Anforderungen: 1 Vorführ- + 1 Aufwärmfläche (14 x 14 m Parkettboden)

� Showvorführung ohne Bewertung

� 3 Tage, 1.000 Zuschauer, 65 Gruppen

� Anforderungen: 1 Vorführ- + 1 Aufwärmfläche (14 x 14 m Parkettboden)

VIII. Sportstätten & Wettkämpfe in Ludwigshafen

� Anforderungen: 1 Vorführ- + 1 Aufwärmfläche (14 x 14 m Parkettboden)

� Internationale Vorführungen

� ½ Tag, 1.000 Zuschauer, 15 Gruppen

� Anforderungen: 1 Vorführ- + 1 Aufwärmfläche (12 x 16 m)

� Choreografie-Werkstatt

� 6 Tage, 400 Zuschauer, 90 Gruppen

� Anforderungen: 2 getrennte Hallen, je 1 Vorführ- + 1 Aufwärmfläche (14 x 14 m 
Parkettboden)



Sportpark Ludwigshafen

� DTB Wahlwettkampf (Wettkämpfe Frauen) ���� gemeinsam mit Schifferstadt und 
Mutterstadt

� Gerätturnen, Leichtathletik, Schwimmen, Gymnastik, Rope Skipping

� Ca. 4000-5000 Teilnehmer pro Tag an 4 Tagen

� Anforderungen:

− Gerätturnern: Sporthallen, 16x Bodenläufer, 2x Pauschenpferd, 20x Sprung, 6x 
Barren, 8x Balken, 6x Reck, 8x Stufenbarren

VIII. Sportstätten & Wettkämpfe in Ludwigshafen

Barren, 8x Balken, 6x Reck, 8x Stufenbarren

− Leichtathletik: 1 Stadion, 16x 100m-Bahnen, 1x Rundbahn, 16x Weitsprung, 16 
Kugelstoß, 12x Schleuderball

− Schwimmen: 2 Hallenbäder, 14-16 Bahnen

− Gymnastik: Sporthallen, 6x Flächen (14m x 14m)

− Trampolinturnen: Sporthallen, 2 Trampoline, 1x Doppel-Mini-Tramp, 8x Mini-Tramp

− Rope Skipping: Sporthallen, 10x Flächen 3m x 3m



Sportpark Ludwigshafen

� Deutsche Mehrkampfmeisterschaften ���� gemeinsam mit Schifferstadt

� Gerätturnen, Leichtathletik, Schwimmen, Schießen, Fechten

� Insgesamt ca. 1500 Teilnehmer & 500 Zuschauer an 2 Tagen

� Anforderungen:

− Gerätturnen: 1 Vierfach- oder Dreifachhalle, 2 Kombi-Sätze m/w

− Leichtathletik: 1 Stadion, 4x Weitsprung-, 8x Kugelstoß-, 3x Schleuderball-, 1x 
Steinstoßanlage

VIII. Sportstätten & Wettkämpfe in Ludwigshafen

Steinstoßanlage

− Schwimmen: Hallenbad mit Sprunganlagen (1m & 3m)

− Schießen: 1 Schießstand, 10 Luftgewehrstände

− Fechten: 1 Sporthalle, 10-12 Fechtbahnen

� Faustball

� 6 Tage, 300 Teams/ 2.000 Teilnehmer

� 5 Rasenplätze/Rasenflächen, 18 Felder á 50 x 20 m



VIII. Sportstätten & Wettkämpfe in Ludwigshafen

� Auf Grund der umfangreichen Anforderungen (Wahlwettkampf und 

Mehrkampfmeisterschaften werden die Wettkämpfe auf Schifferstadt und 

Ludwigshafen verteilt (Aufsplittung)

� Die S-Bahn-Verbindung zwischen Schifferstadt und Ludwigshafen kann hierbei 

optimal genutzt werden

� Die Festlegung der Wettkämpfe erfolgte Ende Oktober in einem gemeinsamen 

Gemeinsame Durchführung mit Schifferstadt

� Die Festlegung der Wettkämpfe erfolgte Ende Oktober in einem gemeinsamen 

Besichtigungs-Termin vor Ort mit Experten des DTB und den Ansprechpartnern 

der beteiligten Kommunen

� Zusätzliche temporäre Bauten in Schifferstadt und Ludwigshafen sind für die 

Durchführung notwendig und werden ebenfalls derzeit in Abstimmung mit dem 

DTB ermittelt



Schulerfassung 

Erfassung der Übernachtungskapazitäten in Klassenräumen (4,5 m2 pro Person) 
und Differenzierung nach A-, B- und Schulen.

A-Schule:
Vorgegebener Zeitkorridor von 1 Stunde von der Unterkunft bis zur 
Veranstaltungsstätte (Mannheim) ist gegeben. Wegstrecke zwischen Schule und 
Haltestelle beträgt weniger als 10 Minuten.Haltestelle beträgt weniger als 10 Minuten.

B-Schule: 
Zeitkorridor von 1 Stunde kann eingehalten werden durch Einrichtung von 
Sonderverkehren.

C-Schule: 
Fahrtzeit von 1 Stunde kann auch mit Einrichtung von Sonderverkehren nicht 
eingehalten werden.



Daten Schulerfassung Rheinland-Pfalz

Kommune Anzahl 

Schulen A (B)

Kapazitäten A-Schulen Kapazitäten B-

Schulen

Anmerkungen

Ludwigshafen 27 (9) 10.536 2.862

Schifferstadt 2 1.200

Mutterstadt 1 198 Sonderverkehr erforderlich

Worms 2 1.500 Es folgen noch 2 weitere Worms 2 1.500 Es folgen noch 2 weitere 
Schulen

Haßloch NN

Neustadt NN

Frankenthal 13 2.853 1.421

Gesamt 45 (9) 14.589 5.981



� Umsetzung durch dezentrale Organisation in den beteiligten 

Kommunen

� Kosten für jeweiligen Veranstaltungen/Wettbewerbe werden durch 

ausrichtende Kommunen getragen

� Koordination der Zusammenarbeit durch Sportregion

� Beteiligte Kommunen schließen direkt mit dem DTB einen Vertrag ab

IX. Regionale Organisation:

Verständigung auf eine dezentrale Umsetzung

� Beteiligte Kommunen schließen direkt mit dem DTB einen Vertrag ab

� Zentrales Organisationsbudget

� Zentrale Aufgaben Sportregion: Koordination, Kommunikation, 

Abstimmung Verkehrslogistik, Sonderveranstaltungen, zusätzliche 

Sportgeräte



Aktivitäten 2010 

• Durchführung Logistikworkshop (Februar)
• Erste Infostände bei den Landesturnfesten in Mainz und Offenburg (Mai und 

Juni)
• Planungsworkshop Turnfest und Festlegung der DTB-Grundsätze mit den 

beteiligten Landesturnverbänden und DTB-Gremien (Juli)
• Entwicklung Kommunikationskonzept  (Logo und Design)

• Ausrichtervertrag „Metropolregion Rhein-Neckar“ – VDT (in Abstimmung)
• Klärung Unterrichtsregelung für Unterbringungsschulen in Hessen und 

Rheinland-Pfalz (Anfragen an Kultusministerien gestellt)
• Permanente Weiterentwicklung Veranstaltungsstättenkonzept und 

Verkehrskonzept



Zeitplanung 2011

• Entwicklung „Unterbringungskonzept“ und Workshop mit den beteiligten LTV 
und Turngauen (14.01.2011)

• Turngau-Konferenz (23.01.2011)

• Berufung von Heinrich Clausen als Geschäftsführer IDTF 2013 zum 
01.02.2011 und Eröffnung OK-Büro in Mannheim01.02.2011 und Eröffnung OK-Büro in Mannheim

• Konstituierende Sitzung des Organisationskomitees/Präsidium (März)

• Konstituierende Sitzung der Steuerungsgruppe (März)

• Einrichtung der Arbeitskreise (01.04.2011 bzw. 01.01.2012)



Zeitplanung 2012 / 2013

• Festlegung Programm / „Turnfestausschreibung“ (01.04.2012)

• Veröffentlichung Ausschreibung (01.08.2012)

• Offizieller Meldebeginn (01.10.2012)

• Meldeschluss (01.03.2013)• Meldeschluss (01.03.2013)

• 34. Internationales Deutsches Turnfest (18. – 25.05.2013)



Kontakt

Verein Deutsche Turnfeste e.V.

Otto-Fleck-Schneise 8

60528 Frankfurt / Main

Telefon +49 (0) 69/6 78 01-4 54

Telefax +49 (0) 69/6 78 01-99-4 54

E-Mail: info@turnfest.de www.turnfest.de

Regionaler Ansprechpartner:

Sportregion Rhein-Neckar e.V.

Daniel Sautter/Susanne Erles

N7, 5-6

68161 Mannheim

sportregion@m-r-n.com

Tel. 0621/12987-85


